
 

 

MEDIENMITTEILUNG 

Die Natur als Leinwand: Landart-Ausstellung in Engelberg 

Landende Vögel aus Lindenholz und Fichtenästen oder überdimensionale 
«Sternschnuppen», die vom Himmel gefallen zu sein scheinen – auf der 
Gerschnialp in Engelberg wird die Natur in diesem Sommer und Herbst zur Kulisse 
einer besonderen Kunstausstellung. Auf dem «Landart Pfad» sind noch bis zum 
21. Oktober die Werke von zehn Künstlerinnen und Künstlern aus der Schweiz 
und aus Europa zu bestaunen.  

Engelberg, 26. Juni 2023 – Zwischen den hochgewachsenen Bäumen des 
Hungerbodenwaldes und dem angrenzenden Alpgebiet erwartet Besucherinnen und 
Besucher ein drei Kilometer langer Rundgang voller Überraschungen. Entlang der gut 
begehbaren, meist beschatteten Wege des Landart Pfades tauchen Kunstobjekte auf, die 
aus den Materialien der umliegenden Natur gestaltet wurden. Zwischendurch lässt sich 
immer wieder die Aussicht auf das Bergpanorama von Engelberg geniessen. 

Holzstämme, Steine, Äste, Moos oder Heu sind die Rohstoffe, aus denen die Künstlerinnen 
und Künstler ihre Landart-Objekte gestaltet haben. Ob «Natur Waldsiegel», «Story of a 
Tree» oder «Schaum der Zeit» – unter dem Thema «Episoden» fügen sich die Kunstwerke 
an zehn Standorten für die Dauer der Ausstellung zu einem Ganzen zusammen.  

Kunst als Momentaufnahme 

«Unsere Idee ist es, dass die ordnenden und gestaltenden Hände der Kunstschaffenden 
und was dabei entsteht, sich nach einer Saison wieder zurückziehen und der Platz wieder 
der Natur übergeben wird. Das Thema der Vergänglichkeit, des Zwischenspiels und der 
Momentaufnahme spiegelt sich in den Werken wieder», beschreibt Claudia Häusler-Zwyer 
das Konzept. Mit ihrer Unternehmung KULTUR SPUUR hat die Kulturmanagerin die 
Ausstellung gemeinsam mit den Kunstschaffenden gestaltet.  

Führungen und Ausstellungs-Werkstatt für Familien 

Neben dem Rundgang werden mehrere Führungen und eine Ausstellungs-Werkstatt 
angeboten. «Das macht der Besuch auch für Familien zu einem tollen Erlebnis», betont 
Andres Lietha, Tourismusdirektor von Engelberg. 

Infos und Fakten 

Kunstschaffende: Adrian Künzi aus Dürnten ZH, Elias Zürcher aus Sursee LU, Christine 
Läubli aus Winterthur ZH, Iska Speck aus Engelberg OW, Kari Joller aus Neuheim ZG, Carla 
Hohmeister aus Bad Ragaz SG, Susanne Ruoff aus Köln, Hama Lohrmann aus Augsburg, 
Myriam Kachour aus Frankreich und Réka Szabo aus Ungarn.   

Anreise zum Startpunkt: Standseilbahn Gerschnialp oder zu Fuss auf die Gerschnialp. 
Einkehrmöglichkeit: Gerschnialp.  

Eintritt: Der Rundgang ist gratis. Führungen gibt es am So. 2.7., Fr. 4.8., So. 3.9. und  
So. 1.10.2023. Erwachsene CHF 12, mit Gästekarte CHF 10, Kinder bis 14 Jahre gratis. 

Website: engelberg.ch/landart-2023 
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Über Engelberg 

Engelberg liegt 25 km südlich des Vierwaldstättersees eine Autostunde von Zürich in einem Hochtal 
auf rund 1000 Metern Höhe. Das Dorf am Fuss des 3238 Meter hohen Titlis ist das Outdoor-Paradies 
schlechthin: Im Sommer stehen 500 km Wanderwege, etliche Mountainbike-Trails, sechs 
Klettersteige für jedes Level und Boulder- und Kletterrouten zu Verfügung. Langweilig wird es auch 
auf dem Alpkäse-Trail und der urchigen Buriäbähnli-Safari nicht, und für Familien ist mit den 
grosszügigen Spielplätzen beim Trübsee und bei der Berglodge Ristis (Brunni) für Action gesorgt. Im 
Winter ist der Obwaldner Ferienort dank der hohen Schneesicherheit und guten Schneequalität 
weltweit bei Freeridern und Skitourengänger als Tiefschnee-Mekka bekannt. www.engelberg.ch 
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